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V

Vorwort

Wir freuen uns sehr darüber, dass unser Buch weiterhin so gut angenommen
wird und wir nun bereits die 5. Auflage veröffentlichen dürfen. Die Neuauf-
lage haben wir wieder genutzt, Gesetzesänderungen (zB Gesetz zur Änderung
des StGB mit Einführung einer Strafbarkeit des Betreibens krimineller Han-
delsplattformene im Internet, Gesetz zur Verbesserung der Strafverfolgung
hinsichtlich des Handels mit inkriminierten Gütern unter Nutzung von Post-
dienstleistern und mehrere BtMÄndVO sowie NpSGÄndVO) und neueste
Rechtsprechung/Literatur einzuarbeiten (zB zu der Entwicklung der Wirk-
stoffgehalte bei Cannabisprodukten, zu Nutzhanf oder zu den Konkurrenzen
beim Handeltreiben mit Betäubungsmitteln). Vielfältige Gesetzesänderungen
hat es auch wieder im Bereich der StPO gegeben. Sie wirken sich insbeson-
dere auf die tägliche Arbeit der Ermittlungspersonen aus. Genannt sei nur der
Pflichtverteidiger der ersten Stunde. Wir haben uns bei der Überarbeitung von
den Erfahrungen aus der Vorlesung „Betäubungsmittelrecht“ im Schwer-
punktfach Strafrecht an der Universität Trier im Wintersemester 2021/2022
(Dozent Dr. Jörn Patzak) sowie den Austausch mit den Studierenden inspirie-
ren lassen. So haben wir an vielen Stellen kleine Ergänzungen vorgenommen,
inbes. weitere Fallbeispiele hinzugefügt, um die Rechtsprobleme und die Zu-
sammenhänge rund um das Betäubungsmittelrecht noch anschaulicher darzu-
stellen. Im Anhang, Abschnitt F, haben wir ein neues Unterkapitel „Lernkont-
rollfragen“ aufgenommen, mit dem eine übersichtliche Selbstkontrolle über
erlernte Inhalte ermöglicht werden soll. Damit wollen wir den Lehrbuchcha-
rakter des Werkes unterstreichen.

Wir bedanken und herzlich bei unserer Lektorin, Frau Loder, für die gute
Zusammenarbeit.

Auch bei dieser Auflage sind wir wieder für Kritik und Anregungen dank-
bar und hoffen, dass Ihnen unser Buch eine Hilfe beim Umgang mit dem Be-
täubungsmittelrecht ist, sei es als Rechtsanwender/in oder Studierende/r.

Trier, im April 2022 Dr. Jörn Patzak
Dr. Wolfgang Bohnen
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Aus dem Vorwort zur ersten Auflage

Seit vielen Jahren sind wir als Staatsanwälte im Betäubungsmitteldezernat
tätig. Es sind regelmäßig dieselben Probleme, die auf diesem eigentümlichen
Gebiet des Nebenstrafrechts dem „Nichtfachmann“ besondere Schwierigkei-
ten bereiten. Dies haben wir zum Anlass genommen, in diesem Buch die wich-
tigsten Rechtsprobleme vorzustellen und die Lösungen anhand einer Vielzahl
von Fallbeispielen zu erläutern. Unser Ziel ist es, das Betäubungsmittelrecht
möglichst einfach und überschaubar darzustellen.

Den eigentlichen Rechtsfragen haben wir in Kapitel 1 eine Beschreibung
der gängigsten Drogen vorangestellt. Ohne grundlegende Kenntnisse der
wichtigsten Betäubungsmittel, insbesondere ihres Aussehens, ihrer Herkunft
und ihrer Wirkungen, lassen sich auch zahlreiche Rechtsfragen nicht richtig
verstehen. In Kapitel 2 beschäftigen wir uns mit dem materiellen Betäubungs-
mittelrecht, wobei wir nicht nur auf die Strafvorschriften des BtMG eingehen,
sondern auch das in der Praxis bedeutsame Thema Drogen im Straßenverkehr
behandeln. Ein Überblick über die Rechtsfolgen, insbesondere die Strafzu-
messung, und über die Regelungen zu „Therapie statt Strafvollstreckung“ run-
det die materiell-rechtlichen Fragen ab. Im letzten Kapitel wollen wir die
wichtigsten strafprozessualen Maßnahmen ansprechen. Gerade in diesem Be-
reich hat sich durch die Änderung der StPO zum 1.1.2008 vieles geändert. Das
Buch wird durch die wichtigsten Gesetzestexte in den Anlage A bis C sowie
ein „ABC des Drogen-Jargons“ in Anlage D vervollständigt.

Wir wollen uns mit diesem Buch an alle richten, die erstmals mit dem Be-
täubungsmittelrecht befasst sind, etwa Referendare, Berufsanfänger und Neu-
einsteiger in diesem Gebiet, sei es als Verteidiger, als Staatsanwalt oder als
Strafrichter. Darüber hinaus soll dem dort tätigen Nichtjuristen, insbesondere
Polizeibeamten und Suchtberatern, ein Überblick über diese besondere Mate-
rie einschließlich strafprozessualer Fragen gegeben werden. Letztlich ist es
unser Ziel, auch dem „Drogenfachmann“ ein übersichtliches Nachschlage-
werk an die Hand zu geben, in dem er die wichtigsten Entscheidungen zu den
einzelnen Rechtsproblemen auf einen Blick finden kann, ohne lange in den
einschlägigen Kommentierungen suchen zu müssen. Unsere Erfahrungen aus
der täglichen Arbeit haben wir in Form der grau unterlegten Tipps und Hin-
weise einfließen lassen.

Wittlich und Trier, im August 2008 Jörn Patzak
Dr. Wolfgang Bohnen
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